
Zwei Dinge muss Altona 93 jetzt 
ganz schnell lernen: Erstens 
„Aufpassen“ und zweitens „Mit 
Enttäuschung leben können“. 
Denn diese Maxime sind in der 
Regionalliga unverzichtbar. Ge-
gen SV Meppen reichte Altona 
93 nämlich eine 4:1-Führung 
nicht, am Ende musste man 
fast noch froh sein über das 
4:4-Endergebnis.
Dabei musste sich Altona 93 
über sein Spiel nicht im ge-
ringsten schämen. Vor rund 
3700 Zuschauern spielte näm-
lich Altona wie ein Titelaspirant 
– und nicht die hochfavorisier-
te Mannschaft aus Meppen. 
Stephan Wemakor (9. Minute), 
Ginaluca Przondziono (13. Mi-
nute), Nils Brüning (46. Minute) 
und Gideon Baur (66. Minu-
te) versohlten die Gästemann-
schaft nach Strich und Faden. 
Nur der zwischenzeitliche An-
schlusstreffer in der 14. Minute 
zeigte etwas vom Glanz der Elf 
aus Meppen.
Trotzdem muss man nun ein-
mal mit Altona hart ins Gericht 
gehen. Der Doppel-Gegen-
schlag zum 3:4 von Meppen 
(76./77. Minute) darf Altona in 
der Regionalliga einfach nicht 
passieren. Jedenfalls nicht zu 
oft. Vielleicht hatte sich Altona 
an der eigenen überragenden 
Spielweise zu sehr berauscht 
und war deswegen in der Ab-
wehr zu sorglos gewesen. Die 
Gegentore hätte man jedenfalls 
leicht verteidigen können. Und 
auch beim späten Ausgleich 
hätte vielleicht noch etwas 
mehr Biss das Übel abgewen-
det. Altonas Schlussmann Den-
nis Lohmann parierte glänzend 
den Schuss in der 89. Minute, 
war gegen den Nachschuss 
aber machtlos. Da hätte auch 
ein Abwehrspieler näher sein 
sollen, aber das ist in solchen 
Situationen auch Glückssache. 
Also heißt es „Aufpassen“ bis 
zum Schluss, sonst passieren 
schlimme Dinge. Die lange 
Nachspielzeit blieb dann ohne 
Folgen.

Altona 93 ist damit richtig 
etwas durch die Finger ge-
rutscht, drei Punkte wären so 
etwas von gut gewesen. Diese 
„Schlappe“ muss man jetzt 
aber richtig einordnen und 
wegstecken. Länger als ein 
Tag darf dieses enttäuschende 
Gefühl nicht in den Köpfen 
der Spieler bleiben. Denn das 
nächste Regionalligaspiel war-
tet schon und da darf Meppen 
schon nicht mehr in Erinnerung 
sein.  Mit vier Punkten, 8:8 
Toren und dem achten Tabel-
lenplatz steht der Aufsteiger 
derzeit gut im Futter und kann 
sich nun gut auf das nächste 
Heimspiel gegen Bremer SV 
am 23. August um 15.30 Uhr 
vorbereiten. Das Auswärtsspiel 
in dieser Woche gegen Werder 
Bremen II ist auf den 12. No-
vember (19.30 Uhr) verscho-
ben worden.

Altona: Lohmann, Yilmaz, 
Düwel, Przondziono, Grosche, 
Brüning (87. Minute: Ambro-
sius), Wemakor (70. Minute: 
Saibou), Tobiniski, Karschau 
(80. Minute: Redfield), Can (56. 
Minute: Tsimba-Eggers), Baur 
(80. Minute: Appiah)
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Doppelte Abwehr-Power für den HSV   
Verstärkung für die Defensive: Der HSV hat mit Innenverteidiger Warmed Omari 
und Rechtsverteidiger Giorgi Gocholeishvili zwei neue Spieler für die Abwehr 
verpflichtet. Gocholeishvili, der in der Vorsaison auf Leihbasis beim F.C. Kopen-
hagen spielte, wird von Shakhtar Donetsk ausgeliehen. Der 24-jährige Georgier 
bekommt von HSV-Vorstand Stefan Kuntz viel Lob: „Wir erhalten mit Giorgi einen 
Spieler, der einen hervorragenden Charakter und eine Top-Mentalität besitzt. Er 
ist absoluter Teamplayer mit einer tollen Arbeitsmoral. Mit all diesen Attributen 
wird er nicht nur unserem Abwehrverbund, sondern der ganzen Mannschaft 

sportlich wie menschlich guttun.“ Und auch der 25-jährige Innenverteidiger 
Omari wechselt auf Leihbasis nach Hamburg, er kommt vom französischen 
Erstligisten Stade Rennes zu den Rothosen. „Warmed hat bereits in der Ligue 
1 sowie in europäischen Wettbewerben viel Erfahrung gesammelt“, sagt Kuntz, 
„zugleich besitzt er noch immer Entwicklungspotenzial. Dieses wollen wir ge-
meinsam mit ihm weiter ausschöpfen.“ Und so gleichzeitig für mehr Stabilität in 
der HSV-Abwehr sorgen, für die am kommenden Wochenende im DFB-Pokal der 
Pflichtspielstart ansteht.

HSV startet in die neue Saison   
Das Warten hat ein Ende. Keine Testspiele mehr, jetzt geht es endlich wieder rich-
tig los. Und für den HSV startet die neue Saison mit der 1. Runde im DFB-Pokal. 
Am Samstag, den 16. August ist der HSV beim Oberligisten FK Pirmasens zu Be-
such, dort soll ein erfolgreicher Start in die neue Saison gelingen – und der Einzug 

in die nächste Runde, ehe es dann ein Wochenende später auch endlich wieder in 
der Bundesliga so richtig rundgeht: Am Sonntag, den 23. August gastiert der HSV 
im großen Traditionsduell bei Borussia Mönchengladbach, am 29. August folgt 
dann mit dem ersten Heimspiel der neuen Saison gleich das Stadtderby gegen 
den FC St. Pauli. Pokal, Tradition, Derby – keine Frage: Diese HSV-Saison startet 
gleich mit Highlights und Spannung!

Familienticket-Aktion für die HSV-Frauen   
Der Hamburger SV und sein Partner AIDA Cruises haben für die Bundesli-
ga-Heimspiele der HSV-Frauen im Volksparkstadion eine ganz besondere Aktion 
ins Leben gerufen: Beim Kauf eines Erwachsenentickets können bis zu zwei 
Kinderkarten kostenfrei hinzugebucht werden. Die Heimspiele der HSV-Frauen 
als Familienevent! 
Den HSV-Familien wird so die Möglichkeit geschenkt, die besondere Atmosphäre 
im Volkspark zu genießen – zwischen blau-weiß-schwarzen Fahnen, Fangesän-
gen und dem Gefühl, Teil einer großen HSV-Familie zu sein. Wie unvergesslich 
das sein kann, hat das DFB-Pokal Heimspiel gegen den SV Werder Bremen im 
März 2025 gezeigt: ein ausverkauftes Stadion, eine Stimmung, die unter die Haut 

ging. Solche Momente soll es nun regelmäßig geben und insbesondere Familien 
und Kindern soll die Möglichkeit gegeben werden, die Heimspiele der HSV-Frau-
en und die Faszination Volksparkstadion zu erleben. 
Wer in der Hinrunde bis Dezember dieses Jahres bei den Heimspielen gegen den 
VfL Wolfsburg, den SC Freiburg, 1899 Hoffenheim, Carl Zeiss Jena, Eintracht 
Frankfurt, den 1. FC Nürnberg oder den 1. FC Köln live dabei sein möchte, der 
kann sich seine Karten auf HSV.de im Bereich Tickets buchen mit seiner ganzen 
Familie live dabei sein und dabei auch noch sparen.

HSV-Corner

Lotto-Pokal
Dersimspor - Altona 93 .........................................................0:4
Teutonia 05  - SV Halstenbek-Rellingen ...............................4:2
BSV 19 - SSV Rantzau ..........................................................0:8
Kickers Halstenbek - FC Union Tornesch ............................1:8
SV Lurup - USC Paloma .......................................................0:8
SuS Waldenau - Heidgrabener SV .......................................1:5
Groß Flottbek - Niendorfer TSV ..........................................0:17
Moorreger SV - SC Nienstedten ...........................................0:9
Komet Blankenese - TBS Pinneberg .................................0:10
SV Eidelstedt - SV Groß Borstel ....................................6:5 n.E.
Kummerfelder SV - BW 96 Schenefeld ................................3:1
SV Hörnerkirchen - TuS Osdorf ............................................1:2
Osdorfer Born - SV Blankenese .........................................0:12
Hummelsbütteler SV - SV Lohkamp ...................................3:11

Holsten-Pokal
Sternschanze II – Altona 93 II ........................................1:3 n.E.
SC Ellerau II – SV Eidelstedt II ...................Ellerau tritt nicht an
Kosova II – Teutonia 05 II ....................................................0:11
SV Blankenese II – Germania Schnelsen II ...................6:3 n.E.
Tangstedt II – SV Lohkamp II ................................................3:0
Groß Flottbek II – Rellinger FC II ....Groß Flottbek tritt nicht an
TuS Osdorf II – Hörnerkirchen II ...........................................4:2
Einigkeit II – SC Nienstedten II .............................................0:2

HFV-Pokal
Groß Flottbek III – Niendorf IV ..............................................2:1
E. Lokstedt III – SV Eidelstedt IV ...................................6:7 n.E.
Teutonia 05 III – St. Pauli V ...................................................0:4
SV Lieth III – SV Lohkamp III .................................................1:6
Altona 93 IV – St. Pauli IV ......................................................3:6
SV Blankenese III – U. Tornesch IV SVB III ...... zurückgezogen
Alsterbrüder III – Altona 93 III ...............................................0:7

Pokal: Ergebnisse der ersten Runde

Regionalliga: Altona 93 vergibt 
gegen Meppen ein 4:1 noch zum 4:4

Die fast 4.000 Zuschauer sahen spannende Zweikämpfe im Strafraum

Kaum gefallen, war die ärztliche Versorgung sofort da

Der Stratege des AFC Gianluca Przondziono bereitete durch einen 
Freistoß das 1. AFC-Tor vor

Kreisliga: Lurup freut sich auf 
das erste Saisonspiel

Am Ende wurde es deutlich, aber 
am Vorhornweg war man trotzdem 
zufrieden. „Wir wussten ja, was uns 
erwarten könnte, daher sind wir mit 
dem Ergebnis gegen den Pokalfina-
listen des Vorjahres einverstanden“, 
sagte Lurups Trainer Kevin Wehnert 
nach der 0:8-Niederlage gegen USC 
Paloma in der ersten Pokalrunde. 
Zur Halbzeit stand es lediglich 0:3. 
Und drei weitere Gegentore kassierte 
Lurup erst kurz vor dem Abpfiff. „Da 
ging uns langsam die Puste aus“, 
sagte Wehnert.
Der Oberligist forderte die Luruper 
Mannschaft, störte früh und zeigte 
sich laufstark. War Lurup am Ball, 
blieb nur wenig Zeit zum überlegten 
Abspiel. „Da kann man auch sehen, 
was die Kondition im Fußball aus-
macht“, sagte Wehnert. Insgesamt 
präsentiere sich Lurup aber vor mehr 
als 100 Zuschauern auch spielerisch 
ganz gut und beendete die Vorberei-
tung auf die Saison somit in einem 
echten „Testspiel“.
Kurz zuvor hatte Lurup noch im Car-
go-Cup bei TuS Osdorf mitgespielt. 
„Freitagabend haben wir gegen SC 
Pinneberg mit 3:0 gewonnen, am 
Sonnabend sind wir dann gegen TuS 
Osdorf II mit 0:2 ausgeschieden. Os-
dorf war einfach effektiver in der 
Torausbeute“, sagte Wehnert.
Insgesamt sieht der Trainer die Mann-
schaft für die neue Saison gut ge-
rüstet. Allerdings ist die Wehnert-Elf 

die erste und auch die einzige Mann-
schaft bei Lurup im Herrenbereich. 
„Ich habe einen Kader von 25 bis 28 
Spielern und kann somit keine Spieler 
in ein anderes Team abgeben, damit 
diese Spielpraxis erhalten. Die bis-
herige erste Mannschaft wurde in der 
vergangenen Saison vorzeitig vom 
Spielbetrieb abgemeldet. Lediglich 
vier Akteure blieben am Vorhornweg, 
das Gros wechselte zu Groß Flott-
bek. „Mit unserem Obmann Sebastian 
Staatz und Abteilungsleiter José Bar-
reto arbeiten wir nun daran, dass wir 
gut durch die Saison kommen. Das 
fängt bei der Sponsorensuche an und 
endet in kleinen Details rund um die 
Mannschaft.
Zum ersten Punktspiel in der Kreisliga 8 
fährt Lurup am Sonnabend um 15 Uhr   
zum SC Sternschanze III. „Stern-
schanze ist immer eine Wundertüte, 
auch der kleine Platz ist anspruchs-
voll. Aber wir wollen mit einem Sieg 
in die Saison starten“, sagt Wehnert. 
Spielerisch hat sich Lurup weiterent-
wickelt. Dass sich wichtige Spieler 
wie Lukas Schikowski und Oguzhan 
Senol  vor einem Jahr verabschie-
deten (beide zu TuS Osdorf), machte 
sich bemerkbar, konnte aber auch 
kompensiert werden.  In der vergan-
genen beiden Spielzeiten erreichte 
Lurup einen dritten und einen vierten 
Tabellenplatz. „Wir wollen wieder weit 
oben mitspielen. Sehr weit“, sagt 
Wehnert.
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